
Modifikationen ın der Lehre VO  - den Sprache brachten, wurde deutlich, w1e NOLT-

Werken, Fragen des Abendmahlsverständ wendig uch die Entwicklung einer
N1SSES, aber uch die Legıtiımatıon olcher Terminologie 1St, die der 1elfalt ehr und

bekenntnismäßiger Posıtionen RechnungLehren UrC. gesellschaftlich-politische Er-
ftahrungen, w1e der des Exulantentums, ZU[LI cragen und S1Ee wiederzugeben veErIMmMas.

Lutherrezeption 1n Kontexten der » 103°4 Dritten Welt
Seminarleiter: Claus Schwambach
Berichterstatter: C'laus chwambach

Welche Bedeutung kommt der Theologie VO  . Teilnehmern AUS verschiedenen OnNntl1-
Luthers innerhalb der weltweiten Kirchen enten LUuropa, Asıen, Australien, Afrika,
der Retormation heute z nter welchen Nord und Südamerika behandelt worden.
Gesichtspunkten Ikann oder I11USS 61e heute, In ihren Beıträgen wurde rasch eutlıc. W1e
besonders ın Kontexten der s 101°4 Z weidrit- stark das etzten Endes en Kontinenten
telwelt, rezıplert werden? Kann die heutige mehr oder wenıger gemeiınsame gelstesge-
Theologie eben 1n diesen Kontexten — schichtliche Phänomen der Neuzeıit sich
diese „alten« Aussagen noch testhalten als ıne überaus wichtige Nstanz he
Mussen S1e kontextuell umgeformt oder rauskristallisierte, die diese Wirkungsge-
sdI 5dI1Z preisgegeben werden? !diese Fragen, schichte der Theologie Luthers nachhaltig
die 1m Verlauf der breiten Wirkungs- und bestimmt hat Lıe Veränderungen, welche
Rezeptionsgeschichte Luthers ımmer wieder die Neuzeıt zeıtigte, ührten 1 Blick auf
gestellt wurden,‘ sind 1n diesem Semıinar das allgemeine Bewusstsein eiINer He-

rauslösung AUS dem tradiıtionellen
das mi1t mehr der weniıger Intensıität ınVgl Heinrich BORNKAMM Luther 1M

Spiegel der deutschen Geistesgeschich- en Eclken der Welt gespürt wird D DI1is
kussion, W1e welt der CucCcIE Umgang InN1tIn 1t ausgewählten lexten VO  . Les

SINg H1S ZUL GregenWwart. 2., LICU ear der abendländischen christlichen TIradition
e1INSC  j1efslich der Theologie Luthers herun CI W. Aufl GO 19 /0O; terner Gerhard

EBELING: J Jer kontroverse Grund der als 1ne »Um{formung des christlichen I)en-
kens« Emanuel Hirsch 11888-1972)* 1MFeiheit: ZU egensatz VO  - Luther-

Enthusiasmus und Luther-Fremdheit ın
der Neuzeıt In Luther In der Neuzeıit Emanuel HIRSCH: I IIe Umformung des
wissenschaftftliches ympos1ıon des Ver: christlichen Denkens In der Neuzeıt

eın Lesebuch. Fotomech. Nachdruck1NSs FÜr Reformationsgeschichte/ hrsg.
VO  - Bernd Moeller. GU 1983, 0-33 der Ausgabe TU 1938/ m1t Nachwort
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Sinne eiıner Säkularisierung als „Auflösung L1CI Grundlagenkrise® der Theologie7 uch
der Eigenständigkeit der Religion und die 1mMm Rahmen der Lutherforschung
Verwaltung ihres Nachlasses allein In den den?
Formen des uns und des Wıssens bzw. die Beide Meınungen wurden ın verschiede-
Ubernahme ihrer Funktionen UrcC. diese LICH Nuanclerungen 1 Semı1inar vertreten

Formen«, der als Umformung ıne UuUrc. und ließen die rage nach den Krıterien der
en Wandel sich haltende Identität VCIL- Lutherrezeption stärker hervortreten: eht
stehen 1St, entbrannte rasch den eil- bei der Rezeption VO  - Luthertexten eher
nehmern. Muss der H1ıstorismus der Neuzeıit das Krıterium der Verständlichkeit VOT

als „Schicksal«,* als 1ne die Theologie Izon-
stitu1erende irreversible und eherne, I1VCEI- Schicksals 1n der Wissenschaft«; Hans
me1idliche und nıicht wieder preiszugebende (:RASS: |J)er theologische Pluralismus
schicksalhaftfte Logik angesehen werden? uUun: die Wahrheitsfrage. 11965) In DDers.:
omMm der Neuzeıit Iso 1ne es andere Theologie und Kritik: gesammelte Autftf:
bestimmende geschichtsaxiomatische Be- Satze und ortrage. GO 1969, Ul » [ Jer
deutung Zzu“: DiIie theologische Bewertung theologische Pluralismus 1St ın der
der Neuzeıit spielt Iso nach W1e VOL ıne evangelischen Theologie nicht [11ULI als
wichtige für die Lutherrezeption. Ist Schicksal hinzunehmen, sondern
dieser Prozess bejahen?)> der 1St VOUI1 e1- 1St durchaus bejahen.« Friedrich

MILDENBERGER: Theorie der Theologie:
und bibliograf Anhang hrsg. VO  . Hans Enzyklopädie als Methodenlehre 1972,
Martın Mueller TU 1985; vgl DERS S J spricht VOINl elıner „»Unausweichlich-
Geschichte der I1 UCTENMN evangelischen keit der historisch-kritischen
Theologie. Bd GU 1954, 621-626 X10N «, der die „»Unausweichlichkeit
Oswald BAYER' Theologie. GU 1094, 45 5; der emDpirischen Kritik« hinzukommt.
vgl terner die Ausführungen ebd, 456- Z/u den theologischen Sachproblemen
457. die Ablehnung des retormatorischen
Hirsch: IDIIS Um{formung Vorrede] Schriftprinzips innerhalb der eutschen
»|Jas JOr ZUT christlichen Vergangenheit Systematischen Theologie der egen
1sSt u11l en zugeschlagen, seitdem dies WAart vgl die Studie VO  . Armın WENZ:;:
Schicksa über u11l gekommen 1St I1UT ] Jas Wort (‚ottes Gericht und Ret-
1n den Formen der Sehnsucht un: des (ung Untersuchungen ZU Autorıität
Selbstbetrugs 1sSt für den, dem die der Heiligen chritt ın Bekenntnis und
Reflexion der etzten Jahrhunderte ihr Lehre der Kirche. GO 1996, 126-306. Zur
Werk hat  y noch e1n Verhältnis Z.ULI Autorität der chritt iın den CVANSgC-
alten Gestalt christlichen Glaubens und lisch-lutherischen Bekenntnisschritten
Denkens möglich«; ders GeschichteSinne einer Säkularisierung als »Auflösung  ner Grundlagenkrise® der Theologie7 - auch  der Eigenständigkeit der Religion und die  im Rahmen der Lutherforschung — zu re-  Verwaltung ihres Nachlasses allein in den  den?  Formen des Tuns und des Wissens bzw. die  Beide Meinungen wurden in verschiede-  Übernahme ihrer Funktionen durch diese  nen Nuancierungen im Seminar vertreten  Formen«,} oder als Umformung eine durch  und ließen die Frage nach den Kriterien der  allen Wandel sich haltende Identität zu ver-  Lutherrezeption stärker hervortreten: Geht  stehen ist, entbrannte rasch unter den Teil-  es bei der Rezeption von Luthertexten eher  nehmern. Muss der Historismus der Neuzeit  um das Kriterium der Verständlichkeit vor  als »Schicksal«,* als eine die Theologie kon-  stituierende irreversible und eherne, unver-  Schicksals in der Wissenschaft«; Hans  meidliche und nicht wieder preiszugebende  Grass: Der theologische Pluralismus  schicksalhafte Logik angesehen werden?  und die Wahrheitsfrage. (1965). In: Ders.:  Kommt der Neuzeit also eine alles andere  Theologie und Kritik: gesammelte Auf-  bestimmende geschichtsaxiomatische Be-  sätze und Vorträge. GÖ 1969, 91: »Der  deutung zu? Die theologische Bewertung  theologische Pluralismus ist in der  der Neuzeit spielt also nach wie vor eine  evangelischen Theologie nicht nur als  wichtige Rolle für die Lutherrezeption. Ist  Schicksal hinzunehmen, [...], sondern  dieser Prozess zu bejahen?5 Oder ist von ei-  er ist durchaus zu bejahen.« Friedrich  MILDENBERGER: Theorie der Theologie:  und bibliograf. Anhang hrsg. von Hans  Enzyklopädie als Methodenlehre. S 1972,  Martin Mueller. TÜ 1985; vgl. DERS.:  57, spricht von einer »Unausweichlich-  Geschichte der neueren evangelischen  keit der historisch-kritischen Refle-  Theologie. Bd. 5. GÜ 1954, 621-626.  xion«, zu der die »Unausweichlichkeit  3 Oswald BAyer: Theologie. GÜ 1994, 455;  der empirischen Kritik« hinzukommt.  vgl. ferner die Ausführungen ebd, 456-  6 Zu den theologischen Sachproblemen  487.  um die Ablehnung des reformatorischen  4 Hirsch: Die Umformung ..., V (Vorrede):  Schriftprinzips innerhalb der deutschen  »Das Tor zur christlichen Vergangenheit  Systematischen Theologie der Gegen-  ist uns allen zugeschlagen, seitdem dies  wart vgl. die Studie von Armin WENnz:  Schicksal über uns gekommen ist: nur  Das Wort Gottes - Gericht und Ret-  in den Formen der Sehnsucht und des  tung: Untersuchungen zur Autorität  Selbstbetrugs ist für den, an dem die  der Heiligen Schrift in Bekenntnis und  Reflexion der letzten Jahrhunderte ihr  Lehre der Kirche. GÖ 1996, 126-306. Zur  Werk getan hat, noch ein Verhältnis zur  Autorität der Schrift in den evange-  alten Gestalt christlichen Glaubens und  lisch-lutherischen Bekenntnisschriften  Denkens möglich«; ders.: Geschichte ...  und im Kirchenkampf vgl. ebd, 15-87.  5, 621-626.  88-125.  7 Reinhard SLENCZKA: Kirchliche Entschei-  5 Einige exemplarische Beispiele: Wolf-  gang TRILLHAAS: Dogmatik. B 1962, 80:  dung in theologischer Verantwortung:  Der Historismus »ist zunächst einfach  Grundlagen — Kriterien - Grenzen. GÖ  der Vollzug eines unvermeidlichen  1991, 94-  277und 1 Kirchenkampf vgl ebd, 15-87.
S! 621-626 -I25

Reinhard SLENCZKA' Kirchliche Entsche:i-5 kEinıge exemplarische Beispiele: 'olf
54115 LI{[RILLHAAS: Dogmatik. 1962, SO dung iın theologischer Verantwortung:
l Jer Hıstorıiısmus »1St zunächst intfach Grundlagen Krıterien rTeNzen. GO
der Vollzug e1INes unvermeidlichen 1900L,
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dem Forum der menschlichen Vernuntt, der sind se1ıne Lehren kein kontessionelles SOn
theoretischen bzw praktischen Relevanz dergut, sondern G emeingut der Kirche. ES
der uch der gesellschaftlichen Akzeptanz 1st 19) weıit gekommen, dafß Luther In
1M neuzeitlichen, modernen bzw DOSIMO- wesentlichen Lehrstücken heute dem moder-
dernen KOontext, oder geht das Yıte- LIC  . Protestantıiısmus ebenso entgegensteht
r1um deren Schriftgemäßheit?® Wıe I1  b W1e damals dem scholastisch-katholischen
auch lImmer diese Frage beantworten 1198, Lehrsystem.«»Das meınen WITF, W WITr

esteht doch ONSENS: Nicht Luther als VO  - Luthers Lehre reden: 1St se1ne Lehre
Denker VEILSANSCILCI Zeıten, der 1ır ul nicht! ES 1St talsch, se1ıne Lehre mM 1t den Be-
1U  . einmal uch 1St, sondern als euge des sonderheiten Sse1liner Zeıt, m1t der Entwick-
lebendigen Wortes Jesu Christi Ikann der lung seiner Person erklären, WwW1e€e leider
heutigen weltweiten Theologie VO  - Orl1en- lImmer wieder 1n UuUNSCICII) psychologisti-
tierender Bedeutung Se1IN. Was dabei heute schen Zeitalter geschieht; denn damıt wird
und en Zeıiten auf dem Spiel steht, 1St die Verbindlichkeit seıner Lehre aufgehoben
nichts anderes als die Einheit des christ- Es geht die schlichte rage VO  3 wahr
liıchen Bekenntnisses selbst Lese herme- und falsch, die rage, ob Inan mM 1t dieser
neutische Grundentscheidung SC.  1e das Lehre selig wird oder verloren geht.«?

Die Zweıte Größe neben der Neuzeıt,lzritische Eingehen der Theologie VO Stand-
punkt der chrift bzw der Retormation Lu die viele, besonders 1n der Zweidrittelwelt,
thers her auf das Denken der Neuzeıt bzw als tfür die Rezeption Luthers für entsche:i-
der Moderne und Postmoderne keineswegs dend empfienden, 1St die Größe »KONtext«.
AU>, sondern notwendig eın l ieser Kontext wurde lange e1t VOIL a  em,

ES Iczann heute nıiıcht U1l 1ne RKepristina- ber nıiıcht I1UT VO  - 101° Befreiungstheologen
t10N VO  m3 Luthers Theologie 1 Sınne eınNner a{s Kontext VO  } wirtschaftspolitisch Ul1-

Wiederherstellung e1ines trüheren gelstesge- sachter Verarmung, Auslandsschulden, rüh
schichtlichen Zustandes gehen, welchernicht zeıt1ıgem Tod, SOzialer Ungerechtigkeit,
mehr gegeben 1sSt Vielmehr geht darum, sellschaftspolitischer Unterdrückung und
sıch dem Wahrheitsanspruch VO  - Luthers vielfachen Aktionen und Befreiungsbemüh-
Lehre stellen, der nıiıcht UrcC. distanzieren- I1  I1 VOI em 11 gesellschaftspolitschen
de Hı1storisierung erledigt werden kann, SUI1- Bereich gekennzeichnet. Wıe stark der KOn
dern aufgrund des Charakters des Zeugn1sses LEXT 1ıne entscheidende bei der rage
un des Bekenntnisses zeitübergreifend 1sSt nach der Lutherrezeption spielt, zeıgten 1

Verlauft des Seminars Berichte AUS den VOCI-1eSs lässt sich anhand pragnanter atze Hans
oachim Iwands 1888-1960) verdeutlichen: schiedenen Erdteilen. ES W al besonders be

„Luther 1St nicht der Begründer eıner eindruckend, eiIN1geES über Lutherrezeption
christlichen Richtung der Parte1, sondern 1 Australien un Menschengruppen W1e

1St der Retormator der Kirche. LDarum die Aborigenes hören, der uch über LU-
therrezeption ın Afrika, Asıen und Brasilien.

Zur Schriftgemälßheit vgl Reinhard
SLENCZKA: Was el und 1st schriftge- Hans oachim [WAND: Glaubensgerech-
m äi$? 1988] 304-320; ers Kirchli tigkeit nach Luthers Lehre 194L,
che Entscheidung 94-II15, bes 112-1L5. Vorwort).
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1 JOrt tauchen sich durchaus erheblich VO  = die kontextuelle Relevanz Luthers 1M Blick
denen ın Deutschland, Slrzandinavien oder auf die konkreten täglichen Kämpfe latein-
Nordamerika unterscheidende Fragekom.- amerikanischer Menschen U1l Überleben.
plexe aut Wenn I118.  - uch 1ne andersartige In diese Richtung plädierte die Mehrheit

der Reterenten un! Teilnehmer der ConteFragestellung 1n diesen Ländern teststellt,
lässt sich doch ıne WE uch recht be renc1ı1a de Educadores Teolögicos Luteranos

scheidene Lutherrezeption 1n den me1ısten do lerce1iro Mundo, die VoO bis Sep-
dieser Länder wahrnehmen. Man et [1UTL tember 1988 ın der Escola Super1or de Teolo-
1ne geringe Z ahl VO  — Publikationen »e1IN- g1a ın S20 Leopoldo, RS, versammelt WAäal.

heimischer« Autoren ESs giDt auch lediglich 1jel un!: Thema Wl die Erarbeitung VOI1l

Richtlinien für 1ne „Relektüre der Theolo1ıne zleine Zahl VO  — Forschungen der Ar
beiten, die publiziert wurden. Von elıner 1 - gıe Luthers In Kontexten AUS der Dritten
tensıven Rezeptionsgeschichte kann 1n den Welt« ID Teilnehmer, theologische Lehrer
melsten dieser Länder nıcht die ede Se1IN. AUS der I Irıtten Welt, xzamen AUS L5 Ländern
Man ber immerhin Ansatze dazu AUS ıer Kontinenten DIie eıträge Sind VO  -

Eın paradigmatisches Beispiel e1INes be der pannung zwischen em Rückgrif{ff
stimmten Nsatzes der Lutherrezeption ın auf die lutherische Theologie und em für
Kontexten der Zweidrittelwelt lässt sich bei unausweichlich gehaltenen Bezug auft den
der Konterenz lutherischer theologischer Leh lateinamerikanischen Kontext gekennzeich-
1CI der Dritten Welt, die L988 1n S40 Leopol- net DiIie alle eıträge durchziehende Grund
do, Brasilien, stattfand, W1e uch 1mM Rahmen [0)  r VO  - der her allein ıne Lutherrezep-
der 11L Vollversammlung des Lutherischen t10N heute noch für sinnvoll gehalten wird,
Weltbundes 1990 1n Curitiba, Brasilien, test- 1st die nach der Notwendigkeit des Erwelses
tellen In diesen wel Begegnungen wurde der ökumenischen, soz1lalen und kulturellen
Luthers biblisch-retormatorische Theologie Relevanz Luthers ın diesem Kontext
danach befragt, welche Impulse 6S1e FÜr die Gottfried Brakemeier betonte 1n seinem
Bewältigung der lateinamerikanischen Prob- Grufswort: »SOmente t1Vermos algo
leme, die als prımär sozialpolitische gelten, contribuir CONteX: eCUMEN1CO,
geben kann, wobei der Kontext selbst SOC1a! cultural, sera SignNificat1vo esforco
gemäfßs em methodischen Dreischritt » Se- DOTL InNanter 88888 igreja mınorıtäarıa, OINO

hen UJrteilen Handeln« den usgangs- (D\x lgreja Evangelica de ConAissao Lute-
punkt bildet, VO dem her die Theologie Tanla Brasıil. Estamos Comprometidos
Luthers herangegangen wird 1° ES 21nNng U1l demonstrar, SCINDIC de 110VO, releväncıia

da con4issao luterana.« l Jer lutherische Be1
Vgl die Ergebnisse der Konferenz theolo Lrag 1n diesem Kontext esteht ber nicht
gischer Lehrer der Urıtten Welt Luthers sehr »CI1l tOD1COS dogmätic0S«, sondern ın
Theologie INUSS 1n der DUrıtten Welt [0)88! der etonung VO  3 Luthers Denkweise, die
Standpunkt der Verpflichtung für die bekannt »kkritisch« 1St, und „fteststehende
Sache der Armen L1ICUu gelesen werden; Autorıtäten« hinterfragen vermag.“
RELEITURA LUTERO
ONIEX1LO JTERCEIRO MUNDO/ hrsg. 11 Releitura da teologia de Lutero LIf
VO.  . Nelson 1TS S20 Leopoldo 1990, 103 Saudacao)

279



nter Heranziehung eıner VOIl LU- uch Davasahayam Jesudoss, Direk-
therstellen betonte AlIberico Baeske, dass LOTr des uruku Lutheran Theological Col

weder darum gehe, Luther kopieren, lege Research Instıtute in Madras, Indien,
noch darum, spezifische nhalte oder ze1ıtge- der siıch mM 1t dem Thema „Rechtfertigung

aus Glauben und Mıssıon ın einem mulundene andlungsmodelle übernehmen,
sondern »CoOnA1ssaA0 CO COTaCaOo, boca tikulturellen und multireligiösen Kontext«

In a0s atual, CONCFrELA, SCI1I jgual«, Baeske beschäftigt, betont die Notwendigkeit der
betont die Notwendigkeit, heute VO  - Lu Kontextualisierung der Rechtfertigungsbot-
thers Freiheitsverständnis auszugehen, u11l schatt, die 1n Indien meılstens auf großes
sich 1n der Freiheit des Glaubens Chris Unverständnis autseiten der Bevölkerung
L[US für die Probleme des Kontextes stÖöfßSt Angesichts der Tatsache, dass die
gaglıeren."” Botschaftt VO  - der Rechttertigung 1n heutiger

Naozum1 hto sieht als 1nNne Aufgabe d} elt zunehmend missverstanden wird un:
die Zweiregimentenlehre Luthers nicht 1 ‚WAÄAT aufgrund des veränderten Kontextes
Sinne eıner Weltf£flucht der eıner XONSeTr- plädiert afür, ass heute die Heiligung ın
vatıven Haltung verstehen. Er iNnsistiert der Liebe ZUuU zentralen Thema der Theolo
auf einem Ganzheitsverständnis VOIN Heil g1e rhoben werde: »Assım IN  — apelo ser1a
ES E1 notwendig, die Cinade 1n Christus SIEeE tazer da santificacdo INOT

mn ı1t der soz1alen verbinden, wobei LEMAd central da teologia. na justifica-
der westlich-abendländische Individualismus CaO santifncacao NAa0O OpOe totalmente,

111AS CONst1tuem dois OS da I11U0-überwunden werden mMUSSe, der LDimen-
S10N der Gemeinschaftt, die der Denkweise eda« ETr plädiert außerdem afür, ass die
In der Drıitten Welt her entspricht, mehr Ausbildung nıcht elıitär gestaltet, sondern

den Problemem der mehrheitlich ArmerenBedeutung einzuraumen .
Aufgrund eıner Analyse VO  - Luthers TYe1- Volksschichten zugewandt Sse1INn sollte.

heitstraktat und Hervorhebung des Naaman LaIlSer will ‚Wal VO  - der Bot
VO  . Luther dort zugrunde gelegten S— schaft der Rechttiertigung nicht abrücken,
homo-Aspektes hebht Ricardo Pietranton1o wohl aber hebt un Berufung aut die
Luthers Unterscheidung VO  a Glaube und Vollversammlung des Lutherischen Welt
Liebe hervor und versucht zeıigen, dass bundes ın Helsinki die Notwendigkeit her.
sich der chrıstlıche Liebesdienst 1M latein- VOTL, S1Ce 11 Blick auft die heutigen Fragen In
amerikanischen Kontext VOI em durch die verschiedenen kulturellen und religiösen

Oontexte übersetzen und ın anderer oOrmngagement ür die sozialpolitische Befrei-
UumNls der lateinamerikanischen Völker AUS- präsentieren.!®
zeichne .14 Philip Moila, der über das Thema „Reich

Ottes und politische Verpflichtung« rete-
rıerte, hält für angebracht, ın der Drit-Releitura da teologia de Lutero 15

L'
13 Releitura da teologia de Lutero 36-38 15 Releitura da teologia de Lutero /5-77

Reacao Baeske). Justificacao) Hervorhebung VO  = INr
Releitura da teologia de Lutero 41-63 L6 Releitura da teologia de Lutero QIif
|Libertacao). ‚Reacäo Jesudoss]).

580



ten Welt VO  ; einer Auffassung der »Be- liıtischen und ökonomischen Strukturen, die
schattenheit des Menschen« auszugehen, unterdrückerisch sind „desafhiar destruir
die diese nicht als Unglaube arl Barth EeSITruiuras politicas eCONOM1CAS D:  5-
1886-1968], Helmut Thielicke 1908-1986] — S1VAS existentes« Persönliches Heil mMusse
Hoffnungslosigkeit und Verlust des histori- 1ın der IIrıtten Welt die »Part1ıCc1pacCao atıva
schen Glaubens art Pannenberg re1ino de Deus« ZULI Folge aben, m 1t dem

1928| Rebellion bzw. Entfremdung 1e1 der »transformacäo de ESTrUuLuUras SOC1A1S
Paul Tillich 1886-1965] oder Chaos, Öölkolo malignas«.!7
gische Unordnung Charles Cobb 1892- Walter Altmann stimmt Moila 11 We
1976], Paul Knıiıtter 1939), sondern als sentlichen Z hebt ber hervor, dass die
»Unterdrückung, soz1ıale Ungleichheit und| Erhebung des lateinamerikanischen KOn-
Gefangenschaft« Jon Sobrino 1938]), Jo LEXLES, 1n den Luthers Theologie hineinzu-
hann Baptıst Metz 1928| versteht. Auft wirken habe, viel intensiver VO KONNEX
grund der condition humaine ın der Y1t- zwischen westlichem Neolkolonialismus und
ten Welt, die VO  3 gesellschaftspolitischer lateinamerikanischer Abhängigkeit definiert
Gefangenschaft und wirtschaftspolitischer werden musse. Luthers Theologie mMuUusse
Unterdrückung gekennzeichnet 1St, mMUsSse VO Standpunkt eiInNes engaglerten E1i1insatzes
die Botschaft VO Reiche ottes als 1ır die Befreiung AUS gelesen werden, wobei
verkündigt werden, das wesentlich m 1t der Se1lne Zweiregimentenlehre VOÜ.  - Dualismen
„Befreiung« fun hat ETr fordert, 4ass efreit werden InUusSse. Luthers dynamische
die Kirche Christi In Lateinamerika 1ne Theologie urie nicht in ıne statische 'heo-
UOption für die Armen reffen SO logie verwandelt werden. Altmann hält
1greja (0)8818; do reinado de eus sta heute für ıne wesentliche Aufgabe, die we1lt-
soh obrigacao de COM PrOMEeELEK-SE favor verbreitete Meınung, Luthers Theologie SEe1
da luta CONTra pobreza, continuida- m1t der Befreiungstheologie inkompatibel,
de plena CO testemunho 1blico AGECICAa AUS dem Weg raumen. Die Vieltältigkeit
do empenho favor dos pobres.« Moila, VO  - Luthers Unterscheidungen 1mMm Rahmen
der Luthers Verständnis VO Reich (:ottes Se1INeTr Zweiregimentenlehre selen er
1n starker Parallelität ZULI römisch-katholi- VO  . zentraler Bedeutung für die theolo
schen Auffassung LeO 1938 deutet, gische estımmung der Aufgabe VO  > Kirche
Insıstliert darauf, 4ass das Reich als Inbegriff und Christen 1M Blick auf Veränderungen ın
des eschatologischen Heils »implicacÖöes de der Gesellschaft 18
profundo alcance Dala EeSTrULUrAaSs SOC121S« Für 1ıne solche We1ise der Lutherrezep-
en IMUSSe, sodass heute der Orthopraxis t1on 1n dem lateinamerikanischen Kontext
der Vorrang VOI der Orthodoxie zukomme. plädierte VOT em Walter Altmann, eliner
DIie Kirche 1St eın »agente do reinado de der wichtigsten Vertreter dessen, W3as 112a  a9]
Deus« und hat insotfern 6S1e uch ıne 1ne evangelisch-lutherische Befreiungs-
säkulare Instituition 1St die Aufgabe, 11
Rahmen des weltlichen Regimentes I Releitura da teologia de Lutero ‚ 563
das BOöse kämpfen. |Jas 1e| des Reiches 54-86 55 87i |Reinado)
(,Ottes 1ın der IIrıtten Welt 1St nach Moila die IS Releitura da teologia de Lutero 98-102
Hinterfragung und die Vernichtung VO  > p - Reacao Moila|)
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theologie C111 Ikkann. Altmann legte die g1e heute VO  — der kontextuellen Perspektive
auft lateinamerikanischem Boden sicherlich der Befreiungstheologie A4AUS rezıplert wird 25
umfangreichste Studie über die gesamte The Er möchte die Rechtfertigung Adus Glauben
ologie Luthers VOTr.? Altmann bemüht sich grundsätzlich 1mM Sinne VO  - umtfassender Be

1ıne kkritische Vermittlung zwischen der freiung verstehen?®
Theologie Luthers un: der Befreiungstheo- Dies a1ISO Beispiele, wWwW1e die Nsat-
logie. ETr erortert die verschiedenen Themen ZUT Lutherrezeption 1n Jungerer eılt in
1 Grunde ın einem methodischen DDre1i- Kontexten der 1034 Zweidrittelwelt, in
erschema: Wirklichkeitsanalyse Darstel- Lateinamerika, ausgesehen hat
Jung der Theologie Luthers Herausstellung DIie Sorgen, welche die melisten Teilneh
der Relevanz VOINl Luthers Theologie FÜr die 18814 dieses Semiınars 1mM Blick auf die heutige
zunächst erhobene kontextuelle Wirklich Lutherrezeption bewegten, Ireisten die
keit Im Anschluss die Vollversamm - Herausforderungen, die mı1t dem multime-
lung des Lutherischen Weltbundes 1963 iın dialen postmodernen Denken gegeben Ssind.
Helsinki kritisiert Altmann 1ne repristina- FEinerselits wird berall die Relevanzkrise
torische Rezeption Luthers.?° Kritisch steht lutherischer Theologie testgestellt. nde-
Altmann VOIL em jeder ethischen Passıv1- rerse1lits esteht eın durchgehender ONSeEeNS
at, einem individualisierenden und SP1r1- darüber, 4aSsSs eın reiches Erbe geht
tualisierenden Rechtfertigungsverständnis”?? und dass sich ohnt, sich den He
un: Dualismen 1 Rahmen der Deutung VO  - rausforderungen AaUSZU. und darauf lkeri-
Luthers Zweiregimentenlehre gegenüber.? Lr tisch einzugehen. \DIIS rage über die uch
betont immer wieder die Notwendigkeit des kein ONsens esteht 1sSt die, welches Krı
Al:ttivwerdens VOIN Christen VO Evangeli- terıum bel der Lutherrezeption vorzuziehen
u11l Christi her?4 Altmann sich 41SO 1sSt das Krıterium der Schriftgemäißsheit dem
insgesamt aiur e1n, dass Luthers Theolo der Kontextgemäßheit DZW. der Kontextrele-

VAallz der umgekehrt.
I Walter LTMANN:;: Lutero libertacao: E1N etzter Aspekt ergab sich bei Berich-

releitura de Lutero perspect1ıva la t(en VOI Luthertorschern AUS Afrika, Asıen
t1n0-amerıcana. S40 Paulo 1994 und Südamerika. ES Hel besonders auf, dass
Altmann: Lutero libertacäo, 256 das, W aAs für Europäer, Nordamerikaner und
253 Sikandinavier geradezu selbstverständlic.
Altmann: Lutero libertacäo, 69 57 iSt, für S1e e1in Problem darstellt der Zugang
112 ISO 233; ZUT Beruftung auft Helsinlki Luther 1ın den jeweiligen Muttersprachen.
vgl 253 Obwohl bereits se1t mehr als ISO Jahren
Altmann: Lutero libertacao, 87£ 1ıne Evangelisch-lutherische Kirche ın Bra

23 Altmann: Lutero libertacao, L60 silien gibt, begann 112  . ErTST se1t Ende der
Vgl Altmann: Lutero libertacäo, Oer Jahren des Jahrhunderts mıiıt der
ISO »E ültima anälise, DCSS5SOasS Y1S- Vorbereitung, 1ıne umfangreichere Luther-
tas 1gre)Jas NaO0O vivem do resultado de
Sua aCAO, I114S do evangelho gratulto de 25 Vgl azu die Überlegungen Alt
ESUS (LT1StO 1SSO hes da oOu poderia dar) 190052008088 Lutero libertacäo, 8i
H11L particular liberdade Daia aCAaO.« .6 Altmann: Lutero libertacäo, 259
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ausgabe 1n Portuguiesisch herauszubringen. eiInNner starken und oliden lutherischen Iden
Bıs 1n beschränkte sich die Produktion 1ı1ta in den Kirchen der Dıaspora. Inclusive
aut das Übersetzen ein1ıger weni1ge zentrale erkärt sich daraus, 4aSss uch in den Ländern,
exte des Grofßen und Kleinen ate- ın denen die Säkularisierung noch nıicht
chismus und der Freiheitsschriftft. |Jas Nicht- Intens1v 1n ihren sozial-gesellschaftlichen
vorhandensein 403  } Luthers Werken 1n der Folgen Se1IN scheint, W1€e 1ın Europa, VO  -

jeweiligen „einheimischen« Sprache wird einer iIntens1ıven Auflösung des lutherischen
noch alkuter 1n Atfrika und Asıen undeu Erbes reden 1sSt Besser, In manchen Fäl
tet faktisch, dass 11UT 1nNe sehr geringe Zahl len <a bis heute überhaupt noch nicht
VO  . Personen wirklich Zugang Luther ZU—L1 ildung e1INes richtigen lutherischen
hat Normalerweise beschränkt sich dies aut Denkens. ESs and demensprechend SC  1C.
diejenigen immer weniıger werdende die WCS Ikaum ıne Lutherrezeption Wo
noch Deutsch zönnen der auft diejenigen, hingegen Luthers Werke 1n den Sprachen
welche die Möglichkeit aben, 1n Deutsch- der Diasporal]länder WEeNnn uch Späat he
land, Skandinavien der Nordamerika rausgegeben werden, wWw1e 1n Brasilien,
studieren. Wenn er die Lutherrezeption stellt sich TEe1LIC uch ISLT lJangsam eın
weltweit auch 1n Zukunft gefördert werden u  F vertieftes und intensiveres Nter-
soll, Imussen nach w1e VOTL die UÜberseztun- S5C Luther uch Vonseıiten der Jungeren
SCI1 seıner Werke 1n den jeweiligen einhe!i- (seneratıiıon eın I dIıie Ex1istenz VO  a Luthers
mischen Sprachen lIntensıvliert werden. Werken ın Portuguiesisch wurde teier-
Ohne einem umtassendern Zugang Lu- iıch begrüßt 11 Rahmen der Foschung und
ther nıcht [1UT 1n den Ausgaben ın den uch vonseıten VO  - Pfarrern und Theologie-
ursprünglichen Sprachen Deutsch und La- studenten. Nach ISO Jahren Lutherischer
te1n!, die selbstverständlich ın den Biblio Kirche ın Brasıilien begann Luther Salız LLCU
heken weltweit vorhanden Se1INn ollten entdeckt werden. In den theologischen
sondern uch In den einheimischen Spra- Fakultäten entstehen I1U.  - langsam Untersu-
chen, bleibt 1ne „weltweite Lutherrezep- chungen und Forschungen über bestimmte
t10N « auft e1n Mınımum beschränkt und den Themen lutherischer Theologie. Auch und
CucCcnHn (‚enerationen VO  - Theologen, The gerade die elementaren Sachverhalte werden
ologiestudenten und Pftarrern etzten Endes oft mM 1t Begeisterung entdeckt. Und 1e6S
unzugänglich. | Hese Tatsache erwelst sich gibt Hoffnung 1M Blick auf die weltweite
gerade als sehr schwierig bei der ildung zuküntftige Lutherrezeption.
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